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Mit 80 darf man kürzer treten , 
aber Gerhilde bleibt zur Unterstützung dabei !  

M ISSBRAUCH IST KEIN KAVALIERSDELIKT !  

SCHUTZ UND PRÄVENTION IST OBERSTES GEBOT !  
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Liebe Vereinsmitglieder!  

Liebe Freund e und Förderer des TuS Neuenhaus!  

 

Es ist schon kein kleines Jubiläum in diesem Jahr. 115 Jahr hat unser Verein 

nun schon hinter sich -  und ich hoffe, es werden noch ein paar mehr! Viel 

passiert ist in diesen Jahren. Es gab nicht nur viele und tolle Erfolge, es gab 

auch negative Seiten, abe r die positiven prägen unsere Erinnerung und las-

sen uns stolz auf diese lange Zeit blicken.  

 

Zur Zeit haben wir allerdings noch mit den Auswirkungen der Corona -Pan-

demie zu kämpfen und der weltweite Unfriede und hier aktuell insbeson-

dere der Ukraine -Krieg m itten in Europa vermiesen uns die Feierlaune. 

Wir hoffen für alle, dass der Krieg bzw. die Kriege schnell vorbei sind 

und es wieder eine positive Entwicklung gibt!!  

 

Ein Lichtblick in diesen Tagen ist die Eröffnung des DinkelDuos, welches die Turnhallenlan dschaft 

in der Samtgemeinde maßgelblich verändert. Eine sehr schöne Halle, die hoffentlich auch dem 

Vereinssport viele neue Möglichkeiten eröffnet. Der Tag der offenen Tür, den wir vielfältig mit-

gestaltet haben, war ein voller Erfolg -  nochmal ein ganz gro ßes Dankeschön an alle, die uns 

sportlich und beim Drumherum so toll unterstützt haben!  

 

Schön ist es natürlich auch, dass unser Verein nicht stillsteht. Leider werden einzelnen liebe und 

tolle Sportarten kaum noch praktiziert, wie Prellball z. B., dafür g ibt es aber auch immer wieder 

neue und moderne Angebote für Groß und Klein, die uns vielfältig in Bewegung halten - und das 

ist gut so!  

 

Ein großes Problem sind die immer mehr fehlenden Übungsleiter und Menschen, die sich ein-

bringen. Freizeit nicht für sic h oder seine Familie, sondern für andere einbringen muss nicht 

āOpferó sein. Ich persºnlich sehe es als Bereicherung, wenn ich mit āmeinen Kindernó meine Zeit 

teilen, ihre Entwicklung verfolgen und an ihren Erfolgen teilhaben kann. Sicher, diese Zeit habe 

ich nicht für mich -  aber es macht mich reicher! Wichtig ist die Balance mit Familie und Beruf zu 

halten, dann geht ein wenig immer -  wenn man nur möchte.  

 

Machen wir uns nichts vor: Wenn keiner mehr bereit ist, mit und für unsere n Nachwuchs oder 

auch Erwa chsenen Zeit zu erübrigen, können wir auch irgendwann nirgendwo mehr hingehen, 

wo ehrenamtliche Angebote zu bezahlbaren Konditionen vorgehalten werden können. Wenn alles 

kommerzieller wird -  und das wird leider kaum aufzuhalten sein -  wird es auf Dauer teu rer . Und 

ob Vereine in der aktuellen Struktur dann weiter bestehen bleiben (können) , ist mehr als fraglich.  

 

Helft uns, diesen Moment so weit wie möglich hinauszuzögern -  wir sind darauf angewiesen!  

 

Stephan Forke  

Vorsitzender  

 

  

VORWORT  
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Di e Corona - Well e zieht immer noch Kreise!  

 

Viele Höhen und Tiefen gab es in den letzten Jahren. Viele Regelungen, aber 

alles leider völlig uneinheitlich  von Land zu Land . Corona war omnipräsent 

und ist immer Teil unseres täglichen Daseins. Zur Zeit bereiten uns die Aus-

läufer der aktuellen Sommerwelle Kopfschmerzen und die Politik sucht nach 

Regelungen für die kommende Corona -Hochsaison ab Herbst. Die Erfahrun-

gen aus diese m Sommer halten Einzug in d ie anstehende n Winter -Regelun-

gen der Regierung und der Länder  -  hoffen wir, dass es dieses Mal etwas ein-

heitlicher über die Grenzen der Bundesländer wird und insbesondere keine harten 

Maßnahmen wie Lockdowns oder ähnliches stattf inden !  

 

Leider wissen wir immer noch nicht genau, welche Auswirkungen eine Corona - Infektion auf un-

seren Körper hat. Daher müssen wir wachsam bleiben, aber trotzdem nicht den Kopf in den Sand 

stecken. Corona wird uns erhalten bleiben und wenn wir den Weg au s der Pandemie in die En-

demie geschafft haben, werden wir gute Impfstoffe haben, die uns dann vor schweren Folgen 

schützen werden.  

 

Ein wenig Normalität in allen Bereich hat wieder Einzug gehalten und alle Angebote unseres 

Vereins können ohne Einschränkung en wahrgenommen werden. Sport ist gesund und unter-

stützt unser Immunsystem, daher ist es wichtig, dabei zu bleiben und regelmäßig Sport treiben 

zu können. Die Einschränkungen der vergangenen Jahre haben uns gezeigt, dass der Umgang 

mit solchen Situationen erst gelernt werden will. Hoffen wir mal, dass diejenigen, welche die 

Regelungen vorgeben, für die Zukunft ihre Schlüsse daraus ziehen und - sollten solche Zeiten 

wiederkommen - angepasste, fundierte und möglichst einheitliche Entscheidungen treffen.  

 

Wir haben auf jeden Fall in den letzten zwei Jahren gezeigt, dass wir als Verein gemeinsam einen 

guten Weg finden können - und wir seitens des Vorstands werden auch in Zukunft in solchen 

oder ähnlichen Situationen alles dafür tun, dass es auch so bleibt.  

 

Step han Forke  

 

 

 

 

  

CORONA  

Ich treibe aktiv Sport ï 
und zwar eine alte asiatische 

Kampfkunstart: Schla Fen 
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Neue Einschränkungen durch Gasknappheit?  

 

Nie wieder Krieg in Europa! Das war eigentlich das erklärte Ziel!  

 

Das wir sowas jetzt erleben müssen, ist alleine schon in jeder Hinsicht traurig!  

 

Wir wollen keinen Krieg! Wir wollen  ein friedliches Miteinander und einen respektvollen Umgang 

jedem gegenüber!  

 

Aber wir können leider an dieser unsäglichen Situation wenig ändern -  wir können nur für die da 

sein, die jetzt unsere Hilfe brauchen und ihnen die Hand reichen!  

 

Die Auswirkung en des Krieges bekommen wir alle grade auch noch auf eine andere Weise zu 

spüren: Es wird alles teurer und insbesondere die Situation beim Gas ist verheerend. Die Panik 

an den Märkten lässt die Preise springen und der Endverbraucher wird mit Zahlen (und damit 

Preisen) konfron tiert, die nie dagewesen sind -  und die lange nicht jeder leisten kann. Wir können 

nur hoffen, dass sich die Situation bald wieder normalisiert und sowohl der Krieg beendet wird  

als auch die Preise wieder einen für alle verträglichen Rahmen finden.  

 

Was bedeutet eine mögliche Gasknappheit für den Sport?  

 

Die Chancen stehen sehr hoch, dass zuerst große Gasverbraucher 

runtergefahren werden. Dazu gehören in erster Linie die Schwimm-

bäder. Schon jetzt wurde in Neuenhaus die Wassertemperatur deut-

lich gesenkt, v ielleicht werden hier bald einzelne oder alle Becken ge-

schlossen, wenn die letzte Stufe des Gasnotstands eingeläutet wird.  

 

Die Sporthallen sind aufgrund ihrer Größe ebenfalls sehr heizintensiv. Nach  

aktuellem Stand werden die Sporthallen nur auf 16 Grad  geheizt werden und 

dadurch wird ggf. ein Sportbetrieb nur eingeschränkt oder nur mit dicken Klamotten möglich 

sein könnte ï das Heizen der Duschen w ird auch deutlich reduziert . 

 

Dass der öffentliche Bereich hier eine Vorreiterrolle übernehmen muss, ist sicherlich nachvoll-

ziehbar. Und das s Gas an diesen Stellen reduziert werden muss zugunsten der Privathaushalte, 

ist unbestreitlich. Schön wäre es, wenn weiterhin unser Sport möglich bleiben könnte und die 

Hallen im Winter nicht geschlossen werden. Wir habe n in der Corona -Zeit vieles gewuppt, da 

werden wir einen eingeschränkten Winter mit dickerer Sportbekleidung doch bestimmt auch 

hinbekommen.  

 

Gemeinsam Gas sparen und öffentliche Gaseinsparungen unterstützen -  und damit dem Krieg 

auch etwas die Stirn biete n! Lasst es uns gemeinsam angehen und dem kommenden Winter 

zumindest an dieser Stelle ein wenig den āSchreckenó nehmen -  das WIR gewinnt!  

 

Stephan Forke  

Vorsitzender  

 

 

  

K ALTE TURNHALLEN WEGEN GASKNAPPHEIT ? 
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Missbrauch ist kein Kavaliersdelikt  
 

(SF) Unsauberen Sport kennen wir alle zumindest vom Hörensagen zu genüge -  Doping 

ist leider im Leistungssport sehr verbreitet und macht den Sport nicht nur unsauber und 

unfair, sondern für die Betroffene n auch lebensgefährlich!  

 

Wir stehen für sauberen Sport!  

 

Aber sexueller Missbrauch im Sport, wie man es grade wieder aus dem Bereich des 

Schwimmsports und hier insbesondere vom obersten Verband, dem DSV, zu hören be-

kommt, ist eine absolute Sauerei!  

 

Aktiv e Sportler und insbesondere Minderjährige sind lt. Gesetz Schutzbefohlene, auf die 

man besonders Acht geben muss; die man besonders schützen muss!  

 

Hier sind wir alle in der Pflicht!  

 

Die große Diskussion um Führungszeugnisse in den vergangenen Jahren hat schon ge-

zeigt, dass das Verständnis noch nicht in allen Köpfen angekommen ist. Missbrauch wird 

im erweiterten Führungszeugnis eingetragen und solche Leute haben als Trainer, Be-

treuer und Übungsleiter im Sport nichts verloren!  

 

Die Verantwortung eines Vereins liegt hier in erster Linie beim Vorstand -  beim Gesamt-

vorstand! Und wir nehmen unsere Verantwortung wahr!  

 

MISSBRAUCH darf NIE NIE NIE in unserm Verein Einzug halten!  

 

Betroffene müssen sofort mit ihren Eltern oder Partnern sprechen, die dann  entscheiden 

müssen, ob sie erst mit dem Vorstand Kontakt aufnehmen wollen oder gleich zur Polizei 

gehen.  

 

Wir sind absolute Verfechter einer Null - Toleranz - Linie ! Alles, was wirklich auch nur 

annähernd in die Richtung von Missbrauch geht, wird von uns nich t geduldet!  

 

Wir stehen für sauberen Sport, an dem im TuS mit Spaß und Freude teilgenommen 

werden kann! Und nach den uns gegebenen Möglichkeiten versuchen wir das auch zu 

kontrollieren und sicherzustellen . 

 
 
 
 

Nachstehend eine paar Informationen dazu über die Rechte von Kindern von der Bundesregierung:  

 
  

M ISSBAUCH GEHT GAR NICHT !  
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M ISSBAUCH GEHT GAR NICHT !  
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M ISSBAUCH GEHT GAR NICHT !  
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D INKEL - HOLZ - BETRIEBE  



 

 
 

11  Vereinszeitung 2022 ï 99. Auflage ï 4 8 . Jahrgang  

Gerhilde gibt die Finanzverantwortung weiter  

 

Ein Leben für die Buchhaltung ï das ist unsere Gerhilde! Sie hat die 

Buchhaltung von der Pike auf gelernt und bei Landmaschinen Lank-

horst lange Jahre praktiziert. Ihre Erfahrungen kommen unserem Ver-

ein zu gute und seit über 20 Jahren ist sie die Seele unserer Buchhal-

tung. Seit 2010 mit Geschäftsführung und dann als Finanzwartin 

seit 2016 hat sie bereits 12 Jahre buchhalterische Verantwortung 

übernommen ï aber damit, mit der Verantwortung, ist nun Schluss!  

 

ĂMit 80 Jahren darf die Verantwortung auf anderen Schultern las-

ten!ñ hat Gerhilde gesagt und das wird ab 2022 passieren  (sobald 

die frisch beschlossenen Änderungen unserer Satzung im Vereins-

register eingetragen sind).  

 

Aber was ist Gerhilde ohne Buchen? Da würde ihr doch etwas feh-

len ҽҾҿӀ  Die Buchhaltung des TuS hat te  sie immer gut im Griff und sorgt 

penibel dafür, dass die Vereinszahlen stimmen und das Finanzamt nichts zu meckern hat. Jah-

resabschluss und Gemeinnützigkeitserklärungen waren  bei ihr gut aufgehoben ;  aber ihr Wissen 

gibt sie Stück für Stück an die Kolleginnen im Büro  weiter  und sie steht auch weiter unterstüt-

zend zur Verfügung.  

 

Aber Gerhilde, das sind nicht nur Zahlen und Buchungen, Gerhilde ist sportlich und geistig fit. 

Sie ist Übungsleiterin mit C - und B -Lizenz , hat sogar die Reha -Lizenz teilweise nach ihrem 

75.  Geburtstag gemacht und gibt heute entsprechende Stunden im TuS. Selbst für den LSB ist 

Gerhilde eine āFitnessikoneó, mit der der LSB Werbung machen kann -  und wir sind mit Gerhilde 

stolz auf ihr Engagement und dankbar, dass sie sich so intensiv im TuS einbr ingt. Sie ergänzt 

ihr Wissen ständig und erwirbt regelmäßig weitere DTB -Zertifikate als Erweiterungen ihrer Li-

zenzen.  

Ihr Motto: Bewegung ist gesund !  Sport treiben im TuS und viel Fahrrad fahren und wandern sind 

ihre wesentlichen Aktivitäten -  und dazu geh ört auch eine gesunde Ernährung. Vielleicht kann 

man sich da bei (nicht von) Gerhilde mal eine Scheibe abschneiden. Ihre zumindest teilweise 

vegane Ernährung und der wesentliche Verzicht auf Süßes und Fettiges, was schon eine gute 

Selbstbeherrschung voraussetzt, sorgen für einen gesunden Geist und einen gesunden Körper.  

 

Und das s Gerhilde so ganz nebenbei noch eine ganz patente Frau ist, die nicht nur engagiert und 

verlässlich ist, sondern auch als ganz liebe Kollegin ihre Ruhe, Wis sen und Erfahrung einbringt 

und den TuS und hier insbesondere den Vorstand auch als Mensch bereichert, macht sie beson-

ders!  

 

Wir wünschen dir, liebe Gerhilde, weiterhin alles Gute und vor allem Gesundheit und dass du fit 

bleibst -  und natürlich auch, dass wir noch viele Jahre von dir persönlich als Mensch und deinen 

Erfahrungen sowohl im Vorstand, in der Buchhaltung als auch im Sport profitieren können.  

 

Stephan Forke  

Vorsitzender  

 

  

FINANZWARTIN GIBT STAFFELSTAB WEITER  
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Ehrenamt ï ein aussterbendes Modell?  

 

Kindern mit Bewegung Spaß bereiten!  

Auch, wenn sie mal nerven, sie fördern und fordern!  

Freizeit auch mit fremden Kindern oder Erwachsenen verbringen!  

Gelegentlich an Wettkämpen oder Turnieren mit der Gruppe teilnehmen!  

 

Viele Elemente, für die ein Verein Übungsleiter braucht. Aber vor allem die ersten zwei, drei 

Punkte sind wichtig und man kann schon mit einer Stunde pro Woche, die man der eigenen 

Freizeit doch sicherlich nicht groß a bringen muss, viel bewirken . 

 

Krasse Aussagen, dass  man  mit Kindern keinen Spaß haben kann, mit Erwachsenen nicht arbei-

ten will oder eigene Freizeit definitiv nicht opfern wird, stehen oft im Raume, wenn man auf der 

Suche nach Übungsleitern ist. Soziales E ngagement wird von uns scheinbar sehr überbewertet.  

 

Es gibt doch genügend Ehrenamtliche, die was machen!    Und wenn nicht?  

 

Nicht erst seit gestern sind wir an einem Punkt angekommen, an dem es immer schwieriger 

wird, Unterstützung zu finden. Die eigene Freizeit erscheint  heute vielen wichtiger als soziales 

Einbringen  - Bewegung und Spaß in der Gruppe  erscheinen eher nebensächlich oder uninteres-

sant.  

 

Wie wurden wir denn früher groß? Wer hat denn mit uns Zeit verbracht? Das waren nicht nur 

unsere Eltern, das waren vor allem auch die vielen Ehrenamtler, die sich überall mit viel Spaß 

und Freude eingebracht und ihre Zeit āgeopfertó haben -  und ganz viel positive Energie aus āihren 

Kindernó mitgenommen haben, die gar nicht nur ihre waren.  

Training, Wettkämpfe, Turniere, Freizeiten und sonstige Gemeinschaftsaktionen wurden mit 

breiter Unterstützung angeboten und vor der dazugehörigen Arbeit hatte  keine r Angst  -  hat sie 

sich doch auf viele Schultern vert eilt.  

 

Heute gibt es sie noch, die wenigen, die aus ihrer Kindheit diese tollen Erfahrungen mitgenom-

men haben und wollen, dass die Kinder und Jugend lichen  von heute genau solche Erfahrungen 

auch machen k önnen -  aber diese Enthusiasten werden immer weniger.  

 

Übungsleiter, die auch nur eine oder zwei Stunden in der 

Woche zur Verfügung stehen, werden dringend gesucht!  

 

Kinder, die Sport machen wollen, gibt es viele. Immer öfter kommen sie auf die Warteliste oder 

bekommen gleich eine Absage -  kein Platz, keine Möglichkeit. Dabei ist grade bei den Kleineren 

das Turnen, der Spaß und die Gemeinschaft  in der Gruppe  sooo wichtig!  

 

  

EHRENAMT ï H ELFER DRINGEN GESUCHT !  
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Leider merken wir immer öfter, dass Zeit Geld ist. Wir werden auf Dauer nicht drumherum kom-

men, immer mehr Geld für Übungsleiter in die Hand zu nehmen, um überhaupt jemanden zu 

bekommen bzw. auch, um eine Chance auf qualitativ hoc hklassige Übungsleiter zu erhalten, 

z.  B. im Ligabetrieb.  

 

Aber entscheidend muss etwas anderes sein -  hier muss auch ein wenig der Enthusiasmus und 

der Spaß am Sport dabei sein und die Freude an leuchtenden Kinderaugen, wenn sich Erfolge 

einstellen -  egal  ob es die persönliche Verbesserung ist, ein toller Platz oder die Mannschaft stark 

war. Und wenn man sich dann wieder an die Erlebnisse seiner eigenen Kindheit erinnert, spürt 

man diese positive Energie von damals und dem heutigen, aktuellen Moment!  

 

Zeit ist Geld, ja! Aber leuchtende Kinderaugen, gemeinsame Erfolge, Gemeinschaft und Spaß 

kann man sich damit nicht  erkaufen!  

 

Helft uns, bei mehr Kindern für strahlende Augen  

zu sorgen ï wir sind auf euch angewiesen!  

 

 

Stephan Forke  

für den  Vorstand  

 

 

  

EHRENAMT ï H ELFER DRINGEN GESUCHT !  

 

Sport ist Leb en  
Vereinsspor t ist Gesellschaftsleben  

Gemeinsam ï nicht einsam  
mach mit  

 

Nur das WIR  gewinnt!  



 
 

14  Mitten im Leben!  

 

 

 

 

  

Chill mal! 
Am Ende der Geduld ist  
noch viel Pubertät übrig!  

(Matthias Jung) 

VEREIN ( IGUNG )  

Zusammenkommen ist ein Beginn,  

Zusammenbleiben ein Fortschritt,  

Zusammenarbeiten ein Erfolg.  
 

(Henry Ford)  
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Jede Zusammenarbeit ist schwierig,  

solange den Menschen das Glück ihrer Mit-

menschen gleichgültig ist. 
 

(Dalai Lama) 
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Rettung  eines  faulen  Apfels  
 

Ein Junge sammelte Äpfel vom Boden auf, die von einem Apfelbaum heruntergefallen waren. Er hatte 

Probleme, genügend Äpfel auf dem Boden zu finden, die noch gut genug waren, so dass seine Mutter 

damit einen Apfe lpfannkuchen backen konnte. Ein zweiter Junge kam vorbei und fragte. ĂWas machst 

du da?ò Der erste Junge sagte: ñIch sammle  pfel auf, so dass meine Mutter f¿r mich einen Apfel-

pfannkuchen backen kann.ñ Der zweite Junge erwiderte: ĂTolle Idee. Das machô ich auch.ò 
 

Keiner der beiden Jungen konnte genug Äpfel finden, die noch gut genug waren, um damit einen 

Apfelpfannkuchen zu backen. Auf dem Baum hingen noch reichlich gute Äpfel, aber nur so hoch, dass 

die Jungen sie nicht erreichen konnten. Daher beschlossen sie, zusammen zu arbeiten. Einer würde 

sich auf die Schultern des anderen stellen und so viele gute Äpfel pflücken, dass beide Familien am 

Abend Apfelpfannkuchen essen könnten.  
 

Die Teamarbeit lohnte sich und sie pflückten eine ganze Menge Äpfe l vom Baum. Auf dem Heimweg 

mussten sie über den Friedhof gehen, der auf einem kleinen Hügel hinter der Kirche lag. Dort be-

schlossen sie, eine Rast einzulegen.  

Einer der Äpfel fiel aus dem Korb. Sie sahen ihn den Hügel hinunterrollen und dann am Fuß des 

kl einen Hügels gegen das Tor prallen, worauf er in zwei Stücke aufbrach. Die beiden Jungen setzten 

sich hinter einen der großen Grabsteine, der viel Schatten vor der heißen Sonne bot. Gleich neben 

ihrem Rastplatz war ein offenes Grab ausgehoben.   
 

Die Jungen  stellten fest, dass ein paar angefaulte Äpfel zwischen die guten Äpfel geraten waren. So 

beschlossen sie, die guten Äpfel auszusortieren,  während sie dort im Schatten saßen. Die faulen Äpfel 

warfen sie in das leere Grab, die guten kamen wieder in den Korb , um sie mit nach Hause zu nehmen. 

Ein Junge sagte: ñIch werde die guten hier neben mir aufsammeln.ò Der andere Junge, näher am 

offenen Grab  sitzend,  erwiderte: ĂUnd ich werde die schlechten nehmen und sie in die Grube werfen.ñ 
 

Während die Jungen so außer  Sichtweite die Äpfel sortierten, ging der reichste und gemeinste Mann 

der Stadt am Friedhofstor vorbei. Er war auf dem Weg zu einem nahe gelegenen Bauernhof um die 

dort lebende Familie vor die Tür zu setzen, obwohl sie keinen anderen Platz hatte, an den s ie hätte 

gehen können.  
 

Er hörte die Stimmen, die da vom Friedhof kamen und hielt inne, um zu hören, was da gesagt wurde. 

Er hºrte: ñWas ist mit diesem hier?ò Dann eine andere Stimme: ĂIch sammle hier all die guten.ñ Der 

reiche Mann hörte den Stimmen weite r zu und war überzeugt, dass sich hier Satan und Jesus über 

die Seelen auf dem Friedhof unterhielten.   
 

Dann hºrte er eine der Stimmen sagen: ñWas ist mit dem da hinten am Tor? Der gehºrte ja am 

Anfang zu den guten, ob der noch zu retten ist?ñ Die andere Stimme antwortete: ĂNein, der gehºrt 

jetzt zu den schlechten. Mit dem ist nichts mehr anzufangen, den kannst du zusammen mit all den 

anderen schlechten in die Grube werfen.ñ  
 

Der reiche Mann rannte im Eiltempo zu dem Bauernhof, aus der er die Familie herauswerfen wollte. 

Als er dort ankam, sagte er den Leuten, er wolle ab sofort andere Wege gehen und jedem die Schulden 

erlassen. Er habe bereits genug Geld für mehr als seine doppelte Lebenszeit und er werde nun auch 

anfangen, in der Kirche zu he lfen. Dann ging er gleich weiter und suchte den Pastor auf ,  um sich zu 

erkundigen, was er tun müsse, damit Jesus ihn auch retten könne.  
 

Der erste Junge nahm seine Äpfel mit nach Hause, verabschiedete sich von  seinem Freund und gab 

die Äpfel seiner Mutter,  so dass diese Apfelpfannkuchen backen konnte. Seine Mutter sagte: ĂJa, 

heute haben wir eine Menge, wofür wir dankbar sein können. Wir haben Apfelpfannkuchen zu essen 

und wir verlieren den Bauernhof nicht. Jesus hat mein Gebet erhört. Ich habe darum gebete n, dass 

uns der Bauernhof erhalten bleibt und Jesus hat dafür gesorgt, dass es genauso  geschieht. Er hat 

sogar einen Weg gefunden, auch noch den reichsten und bösartigsten Mann der Stadt zu verändern. 

Er arbeitet wirklich auf wundersame Weise.ñ 

HQuelle: https://margot -daslebenistbunt.blogspot.com/2015/03/rettung -eines - faulen -apfels.html  

RETTUNG EINES FAULEN A PFELS  

https://margot-daslebenistbunt.blogspot.com/2015/03/rettung-eines-faulen-apfels.html
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KINDER  -  RÄTSELSEITEN  
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Offizielle Eröffnung DinkelDuo  

mit anschließendem Tag der offenen Tür  
 
(SF) Mit einem offiziellen 

Eröffnungsakt und symboli-

scher Schlüsselübergabe 

wurde am 25. Juni das Din-

kelDuo in Neuenhaus eröff-

net. Die neue Doppelsport-

halle mit insgesamt 5 Fel-

dern auf zwei Seiten ist eine 

Bereicherung für die Sport-

landschaft in der Samtge-

meind e Neuenhaus. Das im 

Wesentlichen als Schul-

sporthalle konzipierte Kon-

strukt fügt sich aufgrund 

seiner Architektur gut in die 

Umgebung ein. Die knapp 3 Meter nach unten versenkte Halle wirkt von außen zwar groß, aber 

nicht erschlagend und zeigt ihr volles Po tential erst, wenn man eingetreten ist.  

 

Inwieweit sich die Hallen vereinssportlich ausschöpfen lassen, muss jetzt die Zeit zeigen. Seit 

der 26 KW 2022 darf Vereinssport in der Halle betrieben werden und wir freuen uns, dass bereits 

die Badmintonabteilung,  Volleyballer und Handballer der SG mit Trainingszeiten im neuen Ter-

rain starten. Die ersten Veranstaltungen sind geplant und die Vorfreude aus vereins sportlicher 

Sicht ist groß.  

 

Wir als Verein bedanken uns sehr herzlich für diese neuen Möglichkeiten, di e uns der Landkreis 

und die Samtgemeinde damit eröffnen. Diesen Dank konnte ich auch direkt gegenüber den Her-

ren Fietzek und Oldekamp aussprechen und damit natürlich 

auch die Hoffnung auf eine auch an dieser Stelle gute und ver-

trauensvolle Zusammenarbeit a ussprechen -  alle waren sich ei-

nig, dass dies der Fall sein solle!  

 

Nach der offiziellen Eröffnung gab es einen Tag der offenen Tür. 

Hier hat sich der TuS mit einem vielfältigen Programm einge-

bracht und für sportliche Aspekte, aber auch das leibliche Wohl 

gesorgt. Badminton, Tischtennis, Volleyball und Handball haben 

mit verschiedenen Vorführungen und Aktionen für erste sport-

liche Akzente in der Halle gesorgt und man konnte mitmachen 

und sich vielleicht auch für Sport begeistern. Hier kann ich 

nochmal ganz herzlichen Dank an alle Beteiligten sagen, die 

trotz der Kürze der Vorbereitungszeit ein so tolles Angebot ge-

zaubert haben!!  

 

Klar haben wir auch ein wenig Werbung gemacht und Flyer mit 

unserem aktuellen Vereinsangebot verteilt; aber die beste Wer-

ERÖFFNUNG D INKEL D UO  
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bung ist die aktive Darstellung und das Mitmachangebot!  Natürlich durfte auch für die Kleineren 

nichts fehlen, daher haben wir eine Hüpfburg zur Verfügung gestellt und mit dem Kinderschmin-

ken hat Tomke ein weiteres kleines Highlight gesetzt.  Auf der kulinarischen S eite haben wir 

richtig tolle und starke Unterstützung von unseren Damen bekommen. Es wurden viele Kuchen 

zur Verfügung gestellt und die große Unterstützung im TuS-Raum zeugte von gelebter Gemein-

schaft -  herzlichen Dank für diese engagierte U nterstützung!  

 

Nachdem die richtige Position gefunden wurde und der Wind keinen Strich mehr durch die Rech-

nung machte, konnten auch die Grillwürstchen der Handballer ihre Käufer finden, so dass unser 

ĂRundum-sorglos -Angebotñ kombiniert mit dem von der Stadt organisierten Getränkewagen 

komplett war.  

 

Bei idealem Wetter, konnte dann auch die Feuerwehr, die mit drei Wagen vertreten war und 

ein paar Vorführungen und Mitmachangebote im Petto hatte, den Gesamtrahmen abrunden.  

Trotz diverser Parallelangebote an di esem Tage war der Tag der offenen Tür des DinkelDuos 

ein voller Erfolg und der Start einer hoffentlich tollen gemeinsamen Reise.  

 

  

ERÖFFNUNG D INKEL D UO  
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N E U -  Kindertanz in Neuenhaus  

 

ĂDie  bunten  Raketen ñ 
 

 
Geschrieben von Gina   Sei t  

August diesen Jahres gibt es 

beim Turnverein Neuenhaus 

ĂDie bunten Raketenñ. Ich, 

Gina , selber Mama von zwei Kin-

dern (9 und 3 Jahre) habe sel-

ber bereits als kleines Mädchen 

getanzt. Daher habe ich mich 

dazu entschlossen , bei uns in 

Neuenhaus Kindertanz im  Alter 

von 3 -5 Jahren anzubieten.  

 

 

Kinder lieben es, zu tanzen. Das macht ihnen nicht nur Spaß - mit dem Tanzen bekommen sie 

auch einen musikalischen Zugang zu Bewegung. Sie können ihren eigenen Bewegungsrhythmus 

entdecken. Das Tanzen stärkt ihr Selbstver trauen und zeigt , was für tolle Individuen die Kinder 

sind.  

 

 

Wir treffen uns immer mittwochs um 

15:30  Uhr in der Hermann -Lankhorst -Halle. 

Anderes als beim Elternkind Turnen , kom-

men auch schon die Kleinsten alleine  zu mir. 

Die Eltern haben dann Zeit , eine Stunde Er-

ledigungen zu machen oder einen Kaffee zu 

trinken.  Wir üben unsere Choreografien für 

ca. 20 min, dabei ist es mir wichtig , dass je-

des Kind in seinem Lerntempo ermutigt wird. 

Zum Schluss darf ein Abschlusss piel natürlich 

nicht fehlen.   

 

 

 

Wir freuen uns bereits auf den geplante n Auftritt beim 

Senioren nachmittag des TUS oder auch auf unseren 

Weihnachtsauftritt,  welcher mit den Kindern zusammen 

erarbeitet und mit Stolz aufgeführt wird.  

 

 

 

  

K INDER -  /  TURNEN /  TANZEN  
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Turnen für Kinder  

 

(S a) Bewegung und Sport in der Gemeinschaft tut gut und ist schon für unsere 

Kleinsten wichtig. Hier werden mit Spaß und im Spiel die Grundformen der 

sportlichen Motorik, die Wahrnehmung, die Bewegung, die Selbstständigkeit 

und so ziale Kompetenzen geschult.  
 

Unser Kinderturnen für vier bis sechsjährige Kinder:  
 

Jeden Dienstag von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr erobern unsere vier bis sechsjährigen Mitglieder 

die Hermann -Lankhorst Turnhalle.  
 

Der Ablauf des Kinderturnens:  
 

Zu Beginn singe n wir unser Begr¿Çungslied ĂHallo Kinderñ. 
 

Danach spielen wir gemeinsam Bewegungspiele, singen, machen uns warm und trainieren un-

seren Körper gemeinsam:  
 

Anschließend erkunden die Kinder auf eigene Faust die Turnhalle, entdecken Bewegungsland-

schaften, Bälle, Kletterwände, Schaukeln, Tunnel und andere spannende Sachen.  
 

Zum Abschluss räumen wir gemeinsam auf, spielen gemeinsam ein Abschlussspiel und singen 

unser Abschlusslied ĂTsch¿ss ihr Kinderñ. 

 

 

Gerätturnen  
 
(JA) Egal ob Boden, Reck, Pferd oder Schwebebalken, wir turnen uns die Welt, wie sie uns ge-
fällt.  

 
Jeden Dienstag von 17 -  18.30 Uhr findet das Geräteturnen für Kinder von 7 bis 13 Jahren un-
ter Leitung von Julia Abraham, mit Hilfe von Sterre Menzo, statt.  
 

 

  

K INDER -  /  TURNEN /  TANZEN  
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29. Läuferabend des TuS Gildehaus  
 

(GB) Um 16:30 Uhr startete die Leichtathletik Abteilung, mit zwei Bullis voll TuS 

Kids, vom Parkplatz der Hermann Lankhorst Halle auf zum Läuferabend Richtung 

Gildehaus. 12 Kindern zwischen 6 und 14 Jahren wollten ihr Können auf den Stre-

cken 400m und 600m Hindernislauf und 800 m unter Beweis stellen.  

 

800 m ï Kinder W10 / M10  

W 10  Verbokkem, Marie -Luz Platz 4 (3:19,24)  

M 10  Aslan, Fares  Platz 11 (3:37,86)  

M 11  Abendroth, Stein  Platz 4 (2:57,20)  

 Abendroth, Thomas   Platz 6 (3:04,05)(  

M 13  Schipper, Luca  Platz 1 (2:53,32)  

W 13  Everink, Alisa  Platz 6 (3:32,10)  

 Schipper, Lena  Platz 7 (3:33,45)  

M 14  Dornieden, Aaron  Platz 2 (3:10,55)  

 

400m Hindernislauf  

Hendrik und Mattis Vorst, Henri Gelsamnn -Kaspers , Tim Beckmann und Fares Aslan.  

 

600m Hindernislauf  

Thomas und Stein Abendroth und Marie -Luz Verbokkem  

 

Ein tolles Event mit erfreulichen Zeiten für die aktiven Leichtathleten. Hier freuen sich schon alle 

auf das nächste Jahr im Mühlenbergstadion  

 

 

 

 

  

LEICHTATHLETIK  
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30. Emlichheimer Pfingstlauf 2022  
 
(GB) Am 03.06.2022 startete, nach zweijähriger (Corona - )Pause, der 30.Emlichheimer Pfingst-

lauf. Mit dabei, bei optimalen Wetterbedingungen, die Leichtathleten des TuS Neuenhaus.  Hier 

die tollen Ergebnisse des 1 u nd 2 Kilometerlaufs:  

 

1 Kilometerlauf :  

Platz 23 (AK Platz 5)  Henri Gelsmann -Kaspers (2014 ) 4:36 min  

Platz 28 (AK Platz 8)  Fares Aslan (2013 ) 4:42 min  

Platz 47 (AK Platz 18)  Titus Gysbers (2013 ) 5:02 min  

Platz 49 (AK Platz14)  Mattis Vorst ((2015 ) 5:07 min  

Platz 67 (AK Platz 35)  Zea Vischer (2015 ) 6:15 min  

Platz 88(AK Platz 25)  Sofia Dembek (2013 ) 6:39 min  

 

2 Kilometerlauf  

Platz 5 (AK Platz 4)  Thomas Abendroth (2011 ) 8:15 min  

Platz 8 (AK Platz 5)  Stein Abendroth (2011 ) 8:19 min  

Platz 39 (AK Plat z 12)  Adam Aslan (2010 ) 10:18 min  

Platz 44 (AK Platz 2)  Aaron Dornieden (2008 ) 11:00 min  

Platz 47 (AK Platz 5)  Hannes Kotten (2009 ) 11:11 min  

Platz 49 (AK Platz 29)  Hendrik Vorst (2013 ) 11:37 Min  

  

 
  

LEICHTATHLETIK  
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LEBENSWEISHEITEN  
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Neuenhaus -  Schwimmen -  Dinkelratten   
 

(SF) Das Jahr 2021 ist auch für die Dinkelratten mehr 

als flau ausgefallen, lediglich in sehr eingeschränktem 

Rahmen konnten die Vereinsmeisterschaften für 2020 

nachgeholt und die für 2021 durchgeführt werden. Bei diesen bei-

den Veranstaltungen zeigte sich aber,  dass insbesondere das Tro-

cken -  und Draußentrainingangebot und die wenigen Wasserstun-

den des Jahres trotzdem gefruchtet hatten -  die Kids unserer Leis-

tungsgruppe, die das Trainingsangebot sehr intensiv angenommen 

haben, zeigten bei diesen beiden Veranstalt ungen entgegen alle n 

Erwartungen gewaltig starke Leistungen -  als ob es kein Corona gab!! Die erzielten Ergebnisse 

waren teilweise so gut, dass sie für die Ehrungen zur JHV angemeldet wurden -  wir sind stolz 

auf euch!  

Aber was sind Wettkämpfe ohne Kampfric hter? Nichts, daran nehmen wir nicht teil. Daher sind 

wir den Eltern sehr dankbar, die uns mit ihrer Zeit als Kampfrichter zur Verfügung stehen und 

die Ausbildung mitmachen -  ohne euch geht bei uns gar nichts -  DANKE !  

 

Vorneweg  zu den folgenden Kurzberichten Ą alles steht in ausführlicherer Form auf 

der Vereinshomepage!  

 

Nachdem wir uns dann entschieden hatten, 2021 an keinem offiziellen 

Wettkampf mehr teilzunehmen - einerseits  Corona geschuldet und an-

dererseits standen die Jah reslizenzen für nur eine verbleibende Veran-

staltung in keinem Verhältnis -  sind wird 2022 wieder neu durchgestar-

tet -  und wie!  

 

Mit den Kreismeisterschaften über die kurzen Strecken  ging es 

los. Auf zwei Tage verteilt haben wir mit den Kids den Neustart ge wagt 

und richtig tolle Ergebnisse einfahren können! Das Tüpfelchen auf dem 

āió war dabei das Superergebnis von Annika ¿ber 100m Brust, welche 

ihr den Kreispokal der C -Jugend bescherte.  

 

SCHWIMMEN  
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Nach zwei Jahren Pause konnten wir auch wieder beim Sprintpokal in Greven  starten. Die 

50m -Strecken sind immer ein Garant für mögliche Pflichtzeiten und dieser Wettkampf eine ideale 

Plattform dafür. Dass dabei wieder die Bestzeiten nur so purzelten, einige  Pokale gewonnen 

werden konnten und etliche Pflichtzeiten für die Landesmeisterschaften erreicht wurden, war 

schon richtig stark!  

 

 

Bei den Bezirksjahrgangsmeisterschaften in Haren  der JG 

2013 / 2014 konnten zwei Kinder starten. Anni und Evelyn konn-

ten beide mit Medaillen nach Hause gehen, wobei Evelyn über ihre 

Lieblingslage bei allen Starts die Rennen gewinnen konnte.  

 

  

SCHWIMMEN  
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Den Neustart beim Nachwuchs  konnten wir da beginnen, wo wir 2020 aufgehört hatten -  in 

Emlichheim . Wieder auch mit den e rsten Kleinen Wettkampftuchfühlung aufzunehmen, war 

klasse und auch hier der erste Schritt in eine normale Richtung. 100% Bestzeiten haben in allen 

Augen ein Strahlen herbeigezaubert und für einen gelungen Neubeginn gesorgt.  

 

 

  

SCHWIMMEN  
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Aufgrund fehlender Möglichkeiten hatte Waspo Nordhorn  einen kleinen Wettkampf  ausge-

richtet, der noch offizielle Zeiten für die Landes bringen sollte. Mit einer größeren Truppe haben 

wir daran teilgenommen und nicht nur ein paar Zeiten erreichen können -  Eike, Bente, Hayley, 

Charlotte, Annika und Ande waren schnell genug - sondern alle sind mit Bestzeiten nach Hause 

gegangen. Für die anstehenden Landesmeisterschaften war das aus unserer Sicht besonders 

erfreulich!  

 

Die schon voll eingeplanten Bezirksmeisters chaften mussten leider ausfallen, da sich -  vermut-

lich aufgrund immenser Preissteigerungen bei den Bädern -  kein adäquates Bad fand, an dem 

die Bezriks ausgetragen werden konnte -  die Enttäuschung war sehr groß, aber wir hoffen hier 

auf den Herbst.  

 

 

In B raunschweig und Hannover fanden die Landesmeister-

schaften  statt. Einmal konnten Annika, Fijona, Luca und Ande 

starten (Braunschweig) und Bente, Charlotte, Eike sowie Hayley 

(Hannover) am anderen Wochenende. Der erste Wettkampf auf 

der 50m -Bahn war schon ei ne kleine Herausforderung -  nimmt 

die Bahn gef¿hlt doch kein Endeé Aber die Ergebnisse waren 

wieder alles bahnenbezogene Bestzeiten und Bente konnte sogar 

zwei Medaillen gewinnen, was wir bei Landes schon lange nicht 

mehr hatten. Alle Kinder haben gezeigt,  dass sie dort zu Recht 

vertreten waren und wir sind stolz auf unsere Kinder!  

 

 

SCHWIMMEN  
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Ohne Kampfrichter geht es beim Schwimmen nicht. Wenn kein Verein Kampfrichter  stellt, kann 

ein Wettkampf nicht stattfinden. Geld bezahlen für nicht gestellt Kampfrichter ginge zwar, aber 

das ist definitiv nicht unser Ziel! Daher versuchen wir alle z wei Jahre eine Kampfrichteraus -  und 

- fortbildung möglichst in Neuenhaus zu organisieren, damit wir ohne weite Wege möglichst eine 

breite Palette an Kampfrichtern vor Ort ausbilden können und dann verfügbar haben. In den 

letzten Jahren hat das sehr gut funk tioniert und nicht nur aus den Reihen der Eltern haben wir 

immer Unterstützung gefunden, auch die älteren aktiven Kids übernehmen hier Aufgabe und 

Verantwortung. Einen Dank hier auch wieder an Anette, die als Ausbilderin den Lehrgangsort 

Neuenhaus immer mö glich macht!  

 

In diesem Jahr konnten wieder einige ihre Lizenz verlängern und neue sind dazugekommen - 

wir freuen uns über diese Unterstützung, die heute nicht mehr selbstverständlich ist und sind 

sehr dankbar darüber!  

 

 

 

 

SCHWIMMEN  
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Kommen wir zum ersten Highlight des Jahres -  das 

Pfingstschwimmfest  in Nordhorn . Nach zwei Jahren 

ohne unser Campingwochenende im Freibad Nordhorn 

war es dann wieder soweit -  wir durften ins Delfinoh! 

Zwar wurden die Zeiten sehr eingeschränkt, aber es fand  

wieder statt -  und wir waren dabei!  

 

Mit viel Unterstützung seitens der Kampfrichter und der 

Eltern insgesamt konnten wir zwei schöne Tage in Nordhorn verbringen. Aber nicht nur das 

Drumherum war wieder richtig schön, die Ergebnisse waren alleine eine 1 + mit Sternchen!  

 

  

SCHWIMMEN  


